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Sommer – Nachlese  
 
 
 
Liebe Mitglieder und Freunde des Berliner Ganzsachen-Sammler-Vereins!  
 
Unser nächstes Vereinstreffen findet am Donnerstag, 12. September, ab 18 Uhr in 
unserem Vereinslokal „Enzian“ (Enzianstr. 5 am S-Bahnhof Botanischer Garten) statt. 
Gäste sind stets willkommen, kleine Vorlagen ebenso. 
 

Wer hatte im Urlaub Gelegenheit, in fernen Landen nach Ganzsachen Ausschau zu 
halten? Bitte bei Erfolg gern mit Scan melden. Aus Schweden gab es einiges zu 
berichten. Auf der nächsten Seite mehr dazu. 
 

Spannendes gibt es aus dem Inland zu berichten. Erstmals wurde (bei mir) eine 
Ganzsache, die ungestempelt blieb, beim Zweiteinwurf reklamiert. Eine digitale 
Entwertung wird dem 
Kunden aber nicht 
angezeigt („Status 
offen“). 
 
Ganzsache 160 C. C4 mit 
Druckvermerk 03.04.2024 
(neuer FSC-Vermerk) mit 
Beanstandung Wertstem-
pel und zwei Aufklebern. 
Der rückseitige (12x8 cm, 
Abb. unten) ist im Original 
nicht so gelb, aber 
deutlich heller als der 
vorderseitige (9x6 cm). 
Ein zuerst angebrachter 
Nachentgelt-Aufkleber 
wurde wieder abgerissen, 
ein Rest ist am Unterrand 
der Abb. sichtbar. (Abb. 
rechts, Ausschnitt). 
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Protokoll vom 8. August 2024 
 

Der letzte Vereinsabend war sommerbedingt weniger besucht. Über kleine Vorlagen 
habe ich keine Informationen. Sollte ich jemanden vergessen haben, bitte melden. 
 
 
Neuheiten 
 
Wertstempel Dauerserie 
 

85 C., DIN lang ohne Fenster (10), 05.02.2024 (alter FSC-Vermerk) 
85 C., C6/5 (1000), 02.05.2024 (neuer FSC-Vermerk) 
 
 
Schweden – Ein kurzer philatelistischer Reisebericht 
 
Wie angekündigt führte mich meine Urlaubsreise nach Schweden. Beim ersten Mal 
starten wir stets in der Hauptstadt. Also führte ein Spaziergang zum Hauptpostamt, 
einem repräsentativen Gebäude früherer Zeiten (1903 erbaut). Die Ernüchterung war 
groß, daß man 
nicht einmal 
hineindurfte – es 
wird jetzt als 
Bürogebäude/Co-
Working-Place 
genutzt. Schade, 
nicht mal eine 
kleine Postfiliale! 
 
 
 
 
 
 
 
 
      Linke Abb.: Detail am Hauptportal. 

 
Nicht so schlimm, es gibt doch noch ein Postmuseum in der Altstadt Stockholms. Die 
Idee gut – aber dort war Baustelle und somit kein Einlaß. Werde wohl wiederkommen 
müssen, um die Exponate sichten zu können. (Abb. nächste Seite oben.) In dem 
Gebäude aus dem 17. Jahrhundert ist seit 1906 das Museum. Neueröffnung soll laut 
Webseite nach Jahren der Renovierung am 19. Oktober sein. 
 
Nun ja, vielleicht gibt es Postfilialen oder dergleichen. Trotz PostNord-suchender App 
war dies schwierig. Die angezeigten Filialen waren in der Regel nicht mehr existent. Die 
Post ist im Stadtbild nicht sichtbar. Braucht vielleicht keiner mehr. Die einzige Poststelle 
in Stockholm, wo ich dann Ganzsachen kaufen konnte, war im Untergeschoß eines 
Kaufhauses in der allerletzten Ecke. Eigentlich schade. Über die Neuheiten berichtet 
Martin Radtke ausführlich in den Neuheitenberichten der „Ganzsache“. Ein Postogram, 
dessen Existenz von der Webseite (www.postnord.se/en/shop-online/products) bekannt 
war, gab es hier jedoch nicht. Dieses fand sich im Verlauf der Reise … 
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Abb. Postmuseum, Vorderseite und Portal. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Postogram: Ganzsache C5 ohne 
Fenster mit Frankierung weltweit 
bis 50 g und Einlage-Klappkarte 
mit Schwedenflagge, blieb beim 
Versand aus Stockholm leider 
ungestempelt. Dieses Exemplar 
war in einer Mini-Filiale in Marie-
fred erhältlich, es war das letzte 
und den Mitarbeitern nicht wirklich 
vertraut. 
 
Mit besten Grüßen  
aus dem sommerlich warmen Berlin  
 
Linus Lange 


